
LAGE: Die 144 Armani Residences liegen
zwischen 9. und 16. Stock im 828 Meter hohen
Burj Khalifa in Dubai WOHNFLÄCHE: zwischen
100 und 200 m² AUSSTATTUNG: Ein- und Zwei-
bett-Apartments veredelt mit Materialien wie
Zedernholz BESONDERHEIT: Die Apartments
wurden von Giorgio Armani entworfen
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135 Millionen Euro für eine Immobilie? Das gibt es. Allerdings

erhält man dafür nicht ein ganzes Haus, sondern nur ein Apartment.

Oder anders gesagt: die teuerste Wohnung der Welt.
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Wenn jemand so viel Geld hat, dass er
nicht weiß, was er damit anfangen soll,
fängt er Folgendes damit an. Er kauft sich
ein Fünf-Zimmer-Apartment in Hong Kong
für 38 Millionen Euro. Noch Ende des ver-
gangenen Jahres durfte sich der unbekann-
te Käufer laut Zeitungsberichten damit rüh-
men, im Besitz der teuersten Wohnung al-
ler Zeiten zu sein. Ein guter PR-Gag, aber
wahrscheinlich nicht mehr.
Als teuerster Immobilienmarkt der Welt gilt
nämlich nach wie vor London und der
macht seinem Namen weiterhin alle Ehre.
Ende des Jahres wird im Nobel-Viertel
Knightsbridge ein Apartment-Haus fertig-
gestellt, das alles bisher Dagewesene,
auch preislich gesehen, in den Schatten
stellt. Ein Penthouse an der Adresse „One
Hyde Park“ wird für kolportierte 135 Millio-
nen Euro angeboten. Katars Premierminis-
ter soll sogar 147 Millionen für eines der

Luxus-Domizile hingeblättert haben – und
das, obwohl die Bauarbeiten noch im
Gange sind. Was er dafür bekommt, ist
aber nicht schlecht. Eine Klimaanlage, die
auch als Luftreiniger fungiert, schusssiche-
re Scheiben und einen gepanzerten Raum,
der zum Schutz vor Einbrechern dient. Man
weiß ja nie. Schließlich ist die edle Wohnad-
resse mit dem hauseigenen Spa, den priva-
ten Weinverkostungs-Räumen oder den
Squashplätzen nicht gerade ausladend.
Das alles klingt nun gar nicht nach Krise,
vor allem weil Luxus-Apartments wie jene
in London derzeit boomen. Immobilien-
Makler erklären das mit dem Trend zu Sin-
gle- und Zwei-Personen-Haushalten und
dem Wunsch wohlhabender älterer Men-
schen, ihr teures Anwesen gegen eine
Wohnung in der Innenstadt zu tauschen.
Möglichkeiten dazu gibt es genug. Das nö-
tige Kleingeld natürlich vorausgesetzt. �

In nur acht Stunden waren angeblich alle
144 Armani-Residenzen im Burj Khalifa
in Dubai verkauft. Vereinzelt sind sie aber
wieder am Markt, dank Wirtschaftskrise
günstiger denn je. Ein-Bett-Apartments
kosteten 2008 noch drei Millionen Euro.
Jetzt bekommt man sie um zwei Millionen
Euro. Wenn das kein Schnäppchen ist.
www.dubaipropertygroup.com
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